
 

 

 

Interpellation 
 
 
betreffend  Erfahrungen mit Personen ohne Lehrdiplom (Poldis) an den Volks-

schulen der Stadt Winterthur  
 
 
eingereicht von:  Nicole Holderegger (GLP), Pascal A. Werner (SVP), André Zuraikat (Die 

Mitte/EDU), Daniela Roth-Nater (EVP) 
 
am: 26. Juni 2023 
 
Anzahl Unterstützende: 23 Geschäftsnummer: 2023.50 
 

 
 
Text und Begründung 
Der Lehrpersonenmangel ist seit Jahren ein Thema, auch in der Stadt Winterthur. Das Volks-
schulamt (VSA) stellt im Kindergarten, der Primar- und Sekundarschule sowie in der Schuli-
schen Heilpädagogik für das laufende Schuljahr 2022/2023 einen Mangel an Lehrpersonen 
fest. Aufgrund der prekären Situation ermächtigt das VSA gestützt auf Art. 7 Abs. 4 Lehrper-
sonalgesetz (LPG; LS 412.31)1 als Notmassnahme, Lehrpersonen auf allen Stufen ohne Zu-
lassung für längstens ein Jahr anzustellen. Da es im Kanton Zürich auch im Schuljahr 
2023/2024 an Lehrpersonen mangelt, hat die Bildungsdirektion diese Notmassnahme für ein 
weiteres Jahr verlängert, vgl. Medienmitteilung Bildungsdirektion «Lehrpersonenmangel an 
der Volksschule hält an», vom 14. März 2023; Der Landbote vom 15. März 2023, S. 11. Im 
Legislaturprogramm 2022-2026 der WSP wird im Handlungsfeld 3 «Eine Schule Winterthur» 
- solide Grundlagen schaffen unter Ziffer 4 folgendes Ziel gesetzt: «Die Schule Winterthur ist 
eine attraktive Arbeitgeberin für alle Mitarbeitenden. Sie begegnet der Personalknappheit auf 
wirkungsvolle Art und Weise». 
 
Im Hinblick auf die Verlängerung dieser Notmassnahme sowie der Aufrechterhaltung der 
Qualität an den Volksschulen der Stadt Winterthur aller Stufen stellen sich folgende Fragen, 
um deren Beantwortung wir Sie ersuchen: 

1) Wie viele Personen ohne Lehrdiplom (sog. Poldis) beschäftigte die Stadt Winterthur 
in Einzelklassen oder im Teamteaching an ihren Volksschulen im Schuljahr 
2022/2023? 

2) Welche Erfahrungen hat die Stadt Winterthur bis anhin mit den Poldis gemacht?  
Insbesondere: 
a) Haben die Poldis zur Entlastung an den Volksschulen der Stadt Winterthur beige-
tragen oder haben sie zu einer spürbaren Mehrbelastung von Lehrpersonen und 
Schulleitungen geführt?  
b) Wie viele Anstellungen mit Poldis mussten im Schuljahr 2022/2023 beendet wer-
den und was sind die finanziellen Folgen für die Stadt Winterthur? 
c) Wie wirkt sich die Beschäftigung von Poldis auf die Unterrichtsqualität an den 
Volksschulen aller Stufen aus? 

3) In wie vielen Fällen wurde zur Entlastung der Volksschulen in der Stadt Winterthur 
ein Individuelles Coaching oder eine Schulinterne Supervision durch die Pädagogi-
sche Hochschule Zürich (PHZH) eingesetzt? Falls ja: Wie viel betragen die Kosten für 

                                                
1 § 7 Abs. 4 lautet: «Stellt die für das Bildungswesen zuständige Direktion fest, dass der Bedarf an 
Lehrpersonen nicht gedeckt werden kann, kann sie die Gemeinden ermächtigen, für längstens ein 
Jahr Lehrpersonen anzustellen, die nicht über die Zulassung zum Schuldienst verfügen». 



diese Unterstützungsmassnahmen und von wem werden sie übernommen? Falls die 
Stadt Winterthur Kostenträgerin ist: Wie viel betragen diese Coachingkosten für das 
Schuljahr 2022/2023? 

4) Die Arbeit eines Coaches (intern oder extern) kann kommunal entschädigt werden, 
da die geringeren Lohnkosten einer unausgebildeten Person den finanziellen Spiel-
raum dafür geben. Wie viele Entschädigungskosten für einen Coach (intern/extern) 
sind der Stadt Winterthur bis anhin angefallen bzw. wie viele werden voraussichtlich 
bis Ende des Schuljahres 2022/2023 anfallen? 

5) Gibt es in der Stadt Winterthur ein einheitliches, verbindliches Konzept für den Um-
gang mit Poldis oder wird ein solches durch die WSP erarbeitet? Falls ja: Mit welcher 
Priorität?  

6) Plant die Stadt Winterthur, auch für das Jahr 2023/2024 Poldis an den Volksschulen 
zu beschäftigen? Falls ja: Ist absehbar, in welchem Umfang und auf welchen Stufen? 

 
 
 
 
 
 
 
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2023.50 

einge- 
sehen: 

  Unterstützende (X): einge- 
sehen: 

 Unterstützende (X): 

S. Gfeller (SP) √ Ph. Angele (SVP) X 

-- Th. Gschwind (SP) -- G. Gisler-Burri (SVP)

√ 

M. Gnesa (SP) √ M. Gross (SVP) X 

√ K. Hager (SP) √ St. Gubler (SVP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP) √ Ch. Hartmann (SVP) X 

√ L. Jacot-Descombes (SP) √ W. Isler (SVP) X 

-- R. Keller (SP) √ D. Oswald (SVP) X 

√ F. Künzler (SP) √ M. Wegelin (SVP) X 

√ L. Merz (SP) √ P.A. Werner (SVP) 

√ M. Sorgo (SP)

√ O. Staub (SP) √ U. Bänziger (FDP)

√ M. Steiner (SP) √ J. Fehr (FDP)

√ G. Stritt (SP) √ F. Helg (FDP) X 

√ Ph. Weber (SP) √ R. Heuberger (FDP)

√ B. Zäch (SP) √ U. Hofer (FDP)

√ Ch. Maier (FDP) 

√ M. Blum (Grüne) -- R. Perroulaz (FDP)

√ A. Büeler (Grüne) √ G. Porlezza (FDP) X 

√ R. Diener (Grüne) √ R. Tobler (FDP)

√ R. Dürr (Grüne)

-- K. Frei Glowatz (Grüne) √ N. Ernst (GLP) X 

√ Ch. Griesser (Grüne) √ U. Glättli (GLP) X 

√ J. Praetorius (Grüne) √ N. Holderegger (GLP)

√ N. Wenger (Grüne) √ S. Kocher (GLP) X 

√ S. Casutt (AL) √ M. Nater (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL) √ A. Steiner (GLP) X 

√ L. Studer (GLP) X 

√ B. Huizinga (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X 

√ D. Roth-Nater (EVP) √ A. Geering (Die Mitte) X 

√ A. Würzer (EVP) X √ I. Kuster (Die Mitte) X 

√ K. Vogel (Die Mitte) X 

√ A. Zuraikat (Die Mitte)

√ S. Gonçalves (EDU) X 

26.06.2023 

√ 


